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Neue yrovolallonen .
Auwermeben in Kiel .

Äiel , 8. Frbruar . Etwa 2Wt > Arbeiter , die aa einer Ver -

sammlung des ZHartakuSbnndrS , des Roten Toldatenbnndcs nnd
d « Unabhängizen teilgenommen harten , �ogen hentr mittag jnm
Gouverneur , um die Bewaffoung der Arbeiterschaft sowie die

Einstellung der Lebensmittelzufuhr für die nach Bremrii ge *
gaugcne Eiserne Division zu fordern . LetrtereS hotte der Eon -
vernenr bereits vorher einem ArbeiteranSschuß angesagt . Ai «
mehrere Gruppen in eine in der Nähr liegende ltafernc ein -
dringen wollten , gaben die ZicheeheitSmannschaften
Ken er , wobei eine Anzahl Personen getötet und verwundet
wurde .

Kiel , 5. » edruor . ? ei der blutigen Achiepem in der Nä' lie

l | cf GvnvernementSgebändcs wurden vier ? sivilifle « nnd
! ? ii » �tosr gerötet,� s . wie » chl Ziviliften u>id

» i « r r > iarinele « te verwundet , lim Anschluß an dies :

Pvrgängc wurden grvhe öffentliche Persammlungen der Arbeiter -
schaft abgehalten , in denen für morgen der G « n e r a l st r e t k

beschlossen wurde .

Arme » .
Die 9Wfliörimfl laßt in den „ Pol . Parl . Zlachr . " der -

künden , daß der amtliche Telephonverkekir mit Bremen �
aesperrt worden sei . weil „ verhütet werken soll , daß unwahre
Bericht «' in die Welt drinnen nnd JeniationSschilderunqen
entfeiseln " .

Die Rexiierunq wallte anscheinend inqen , daß der p r i -
v a t e Televhonoertehr geiverrt fei . denn der amtlich ?
Apparat arbeitet weiter und überschüttet uns — um das
zufallipe Wahrheisaestandnis der ,,Psl . Parl . Nachr . " M
wiederholen — mit unwahren Berichten und Senjations -
ichilderunsten .

Politisch am bedeutsamsten ist der Tonen sab , in den die
Reaieruna durch ihr Vorgehen aeaen Bremen üu ihren
eipenen Anhängern pcrät . Im Namen des Obersten Sol -
datenraies hat der Mehrbeitsso <ialist Lampl Noske die
Siachricht übermittelt , daß das IX . Armeekorps aegen die

Division Gerstenberg mobilisiert werden mürbe . Die
Reichsleituna drohte darauf die strengsten Repressalien
aeaen die Teilnehmer einer solchen Erpedition an . woraus
anaedlich ans „ ausschlaggebenden Truppenteilen " des
IX . Armeekorps Zustcherungen ihrer Ergebenheit eintrafen .

Daß dadurch der Gegensatz der . Hamburger Truppen wr
Rei ieriiiifl behoben sei . glaubt die Regierung wohl selbst
nicht .

Auch die - Hamburger ArbeitcriAxlst hat sich aufgerafft .
- ml in qe ' chkossener Iront der Regierung entgegenzutreten .
deren Enstena mit iedem Tage mehr und mehr die RS ) » »

i ' ution gefährdet und den deutschen Sozialismus schwändet .

Ebenso Wießt sich in Bremen die proletarisch� ErnbeitS -

front gegen die verräterische Regierung zusammen . Aber

nicht nur im Proletariat wächst die Emvörung — auch in

bürgerlichen Kreisen ivendet man sich mit Ekel von

einer Shaierung ab . die so wie diese jeder Menschlichkeit .

jedem Ehrgefühl . Hohn spricht . Zahlreiche Privatbriefe

aus Bremen beweisen uns das . Wir zitieren nur wenige

Sätze ans solch einem Briefe vom l . Februar - der ein

treffendes Bild der Stimmung auch in politisch unbeteilig -

ten Kreisen gibt . Es - heißt da :

» Run sind » uck wir durch RoStr und seine Garden bedrohl

i : nd Hosten inbrünstig , daß sein Maß br. id voll ist . Tics ist eine

ia unerhörte Provokvtivn , daß daran das ganze System jedem

klar wrrd . de ' nicht ganz verr inn : ist . £>» de » bürge rlnven ifrlät -

lern standen sc schon feit langer Zest die inßimsten Hetzartikel
nid Behauvtunze » , die nachher «U- uitwaht zurückgenommen

oe, den mußten . Das Hat wohl in Berlin «in ganz falsches Bild

' vn den Bremer Verhältnissen hervorgerufen .

Heute beschwören der » Kommunist ' und die » Bremer Bür -

zerzeiiung ' die Ardeiter ruhig zu bleiden und jede Gewalttat z »

vermeidea . Aber eS ist eine fast übermenschliche Kor -

c r u n g und wenn es gelingt , so beweist es nur . was für ein

>od tri ig « Wille und was für ein « Selbstzucht in den Arbest

tcrn steckt . Man must sich immer wieder vor ihnen

s ch g vi c n. "

So empfindet man in bürgerlichen Kreisen . . Herr
Noske aber und seine Leute haben sür die Arbeiter nur

Fußtritte übrig .

Bremen , 2. Februar . Boesmanns Telegraphisches Bureau

meldet : Die Schäden , dir bei den gestrigen Kämpjen an den

Häusern der Stadt entstanden sind , muffen teilweise als ziemlich
erheblich bezeichne : werden . Im Mittelpunkt der Stadt hat be--

sonders die B ö r s e stark glitten . Die Beschädigungen des DomS

sind bereits gemeldet . Außerdem ist die Westfront mit ihren
Mosaikbildern durch Kugeleinschläge stari in Mitleidenschaft ge -

zogen . Auch das bekannte HauS Schütting stHcnidelskainmer ) weist

verschiede ' ! ? Kugelspuren auf . Das alte historische Nathans
blieb dagegen unbeschädigt .

Ein arges Bild der Berwüstun - g bieten die Durchzugs - -
ftraßen der Truppen durch die Neustadt und die Wachtstraße . in

denen zahlreiche Häuser und Läden durch Volltreffer zum Teil

schwer beichäiZigt ivovosv jcnv . Div Sch- use - itsler der Läden sind
fast sämtlich zertrümmert und ihr Inhal : zerstört oder auch teil -

weise geplündert . In der Neustadt erhielt die Realschule
einen schweren Volltreffer , ebenso wurde das dort befindliche , Rat -

Hau ? schwer mitgenommen . Die Schäden in den übrigen Stadt -
teilen find weniger erheblich . Die Innenstadt gleicht am heutigen

Vormittag einem offenen Feldlager . Im neuen lliathaus , in

welchem der Divisionsstab und alle sonstigen militärischen Aemter

ihr Quartier aufgeschlagen haben . Herrscht ein reges Leben und
Treiben . Die Straßen um das Gebäude herum sind militärisch

abgesperrt und durch Feldgeschütze gesichert . Gegen

Mittag wurde ein größerer Trupp von verhafteten Kommunisten

durch die Stadt nach dem Polizeigedäude abgeführt . Der Straßen -
bahnverkebr ruht vollständig Der Telephonverkehe war nur sür
militärische Gespräche erlaubt .

Bremen , 2, Februar . An die Einwohnerschaft Bremens wurde
von der Division G e r st « n b e r g folgender Ausruf erlaffen :

Die Tibiston Gerstenberg ist im Auftrage der Regierung

eingerückt , Sie hat de « Oberbefehl in Bremen übernom -

nie ». Ihre Ausgabe ist es . das Leben und das Eigentuin jedes

friedlichen Einwohners zu schützen . Helft uns dabei I In den

ersten unruhigen Tagen bleibe jeder noch Möglichkeit zu Hause .
Vermeide : Ansammlungen auf der Straße . Sehl in den So ! -

daten der Division Eure Beschützer , deren Arbeit dem Wohle
Bremens und seiner Einwohner gilt .

Unter Bezugnahme aus den Ausruf der Division Gcrstcnberg

ist von der provisorischen Regierung der Belagern ngszu -
stand über Stadt nnd Landkreis Bremen verhängt .

Ebenso willkürlich und ungesetzlich wie die Bilbung der

„provisorischen Regierung " , ist die Verhängung des Belage -

rungszirstandes über Bremen . Hent ' ersarbcit , von Agenten
der Bourgeoisie vollbrackit !

Lach Vrmeu — Erfurt .
Der Staatssekretär Roste hat an den Soldaten rat n To »

surt telegraphiert , daß es im schroffsten Widerspruch zn den An -

ordnungen der Reichsregierung und der LandeSregiernnzen

stände , daß in Erfurt taufende von Gewehren an Fi -

vilisten ausgehändigt worden sind . Dieser Vorgang

trüge mindostens zu einer starken Beunruhigung der Devölke -

rung bei . Der Staatssekretär hat den Soldatenrat von Erfurt ,

der sich in mündlicher Besprechung zur Unterstützung der Re -

gievung bereit erklärt hat , aufgefordert� die Wiederabliefe -

rung dieser zu unrecht verteilte « Waffen um -

gehend anzuordnen . Räch Ablauf von vier Tagen enwar . et die

Reichscsgierung Bericht über die Frage der abgelieferten Ge -

«o- ehrc . Der Staat öfekrerär hat tctnen Aveifol darüber gelassen .

daß , wenn die Entwaffnung nicht zitstondc käme , die erforder¬

lichen Maßnahmen veranlaßt werden müßten .

Wir haben nie was davon schürt , baß NvÄe geben
die Verteilung von Waffen an die Bürgerlichen e : >

geschritten «rare . Er hat die Bsnaffwtng der Kourgeoifte
vielmehr organisiert und systsma tisch gefördert .

In allen anderen Fällen jedoch , namenttich nra es sich uro

Arbeiter howdolt . fordert NoSke vollistärrdige Entivnfs -
n u n g. So nimmt er diese Forderung jetzt als Aii ' äß ,

gegen Erfurt vorzugchen . Anscheiwen - d genügt es - dem

„Ärdeiter " wicht an den Lorbeeren , die seine Weißgardisten
in Brunen gopstückt haben .

Das Thealer an der Zlm.
Weimar , das stille und verträumte , ist über Nacht zum

ivkirtelpunkt der deutschen Republik geworden . Nach dem

Willen der VMSbeauftragten , die sich den Teufel um die

Einsprüche anderer Leute kümmerten , wurde die kleine

Stadt an der Alm Sitz der Nationalversammlung , deren

Tagung heute ihren Anfang nimmt .
Mit Sack und Pack bat die Reichsregierung Berlin

verlassen , das einsam trauert , während sich der Glanz und

Schimmer der pcktitisckvri Hauptstadt über die Mauern der

ehemals großberzoglich - sächsischen Residenz lagert . Volks -

braustragte , Volksvertreter , Söldner , Kabarettkünstler ,

Sr- itzel . Diplomaten und Ge jchäs i ema cher drängen sich in

den engen Mftsen . Uni mit Geetlw , dem größten Bürge »

Weimars , zu sprechen :

O Weimar , dir fiel ein besonder Los !

Wie Bethlehem in Inda , klein und groß .

Die sozialistisch « Regierung hat das ttiür - ingische Nest

dieser seiner neuen Würde erhoben , weil sie sich unter

den pensionierten Geheimröten und Exzellenzen an der

$ lm sicherer wähnt als unter den Protetoriern an der

Spree .
Wer sie hat ihrer Angst ein schillerndes Mäntelchen

umgehängt . In ihren Reihen sitzt einer , der mit brutalen

Machtiustinkten ein literarisches Aostheteptum verbindet ,

und seiner Anregung folgend , stellt man die Nebersiedlunq
an den alten Muserchos als eine symbolische Handlung dar .

Daß der Geist des neuen Deutschlands ein anderer sei

als des alten , werbe durch die Verlegung des Scktwe - r -

Punktes aus dem Baunkreis preußischen Paradedrills in

den Ort , der Hehrer Meuschhei tsge danken Geburtsstätte

war , aller Wetl überzeugend vor Augen gesiihrt . Das Par¬

lament , das die Grundlagen der deutsckien Republik zu

legen hat , soll nicht in dem mit reisigen Rittern geschmück -
ten Bcijt tagen , vor dem der behelmte und schwertumgürtete
Bismarck mil wildem Getier die Wacht hält , sondern in

Thaliens Haus , vor dem Schiller und Goethe in den Kranz

der Unsterblichkeit greifen . � . . .
Ja , wenn die Erne - uemug so einfach und so billig - wäre !

Leiber ist sie nicht durch einen Unisug zu bewerk -

u- elligm . Herr Noske , - der Sieger von Berlin und Bremen ,

ist mitgegoflen . Die weiße Garde mit ihren Sturmhauben
trat in Weimar ihr Banner bereits entfaltet . Die Stadl

ist in weitem Umkreis militärisch umstellt , um der Regie -
run - g unwillkomu - ene Elemente fernzuhalten . Die Vo' lks -

Vertretung des neuen Deutschland tagt unter Ausschluß der

Ooffenrliasteit , muzäuut von Bajonetten , Maschinen -
acwtftrcn uUd Flamuiemverf - ern .

Potspaun ist nach Weimar vertagt !
Der OrtsweckM genügt nicht : der Geist Wilhelms II . ,

L- ubeudorffs und Landsbergs wird a-rich an golverhier
Stätte über den Geist Goethes , Schillers und HerRrS
triuntphieren , denn die Revol - ution hat einsitveissen nur die

staatlichen Formen , aber nicht das Wesen der Meirichen
und Dinge gerindert .

Sie hat uns auch keine von Grund aus neue Volks -

Vertretung gebracht . Im wesentlichen nur andere ' Lorta -

bezcichnungra . Tie Konservativen haben sich in deutsch -
nationale Volksparteiler , die Freikouservativen und In -
dustrieliberalen in deutsche Votkspart - eiler , die Zentrums -
laute in chriistlickz : Vokksparteilcr , - die Finanz - und Handels -
liberalen mit ihrem intellektuellem Anhang in Demokraten

veorvanddlt .

Das ist eine Rabikalisierung der Namen nicht mehr .

Die. Nationalen und EHniten sind jnnkerlichcklerÄal - e Re¬
aktionäre geblieben , und die Demokratische Partei vertritt
wie der selige Liberalismus den deutschen Philister , den

« hohlen Darm voll Furcht und Hoffnung , baß Gott erbarm .

Die weitere Verschiebung ist das Anwachsen der sozial -
demokratischen Stirn m eu und Mandate . Aber der Löwen -
anteii fällt den Mohrheitssoziaiisten zu . die seit dem Kriege
nichts gelernt und nichts vergessen Häven , unb deren Führer

�als Häupter der revolutionären Regierung ein « die Gegen -
! retralution f - ördernibe Pol i tick tri eben .

Sie werben üch jetzt mit den Dempkraken uirtö vielleicht
« auch mit den Christen » i einem Block vereinen , um die Ge -
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schöfte bur Nopublik W führen , die Verfassung zustanSe zu
bringen , den Frioden zu icl - iießen » nd die wichtigsten wirt -
fchaftlicken Gesehe unter Dach und f�ach zu bringen . Der
Soz ig ! i Sinus wird dabei zu einer kläglichen Nolle verurreilt
sein , denn wer einen Gesellickaster bat . hat einen Meisier ,
nnd der bürge ilick ' e Meister wird nicht zugaben , daß man
von dem Pfad deö KapitalisnmiS abweicht .

WaS ist boni deut ' chen Proletariat unter diesen Um
ständen Weinior ? Sicher nicht die Släite , an der die Ne
Volution vollendet und sanktioniert wird . Höchstens eine
Etappe ans dem Wege dieser Revolution . Eine Gelegen -
Sjeit , zu erkennen , wie weit wir noch vom ZiÄe sind , wie
unendlich viel noch geleistet werden muß .

� Für uns ist Weimar nicht der Brennpunkt der Politik .
Schon desbalb nicht , weil der Parlaiiientarismus . mochte
er auch ans besserer Grundlage richen alS der von Weimar ,
uns nicht als das A und das O der politischen Weisheit gilt .
Wir werden vom Theater an der Ilm immer wieder an
das deutsche Polt und insbesondere an die deutsch ? Arbeite !
schalt appellieren . Wenn wir in der Nationalversanim
lang bis zu einem gewissen Grade die Trägerin der Demo
kratie erblicken , so sckben wir in den Arbeiterräten
Hüter des sozialdemokratischen Gedankens der Revolution .

Die Verhandlungen der kommenden Wochen werden
uns lobren , wie notwendig es ist , den Räten einen Platz
in unserem staatlichen Leben cobanplen zu brisen , bis es
daihin rreftwmen iff , daß der Geist des Sozialismus und oer
Menschbeit in einem ans demokratischen Wahlen hervor -
gegangenen Parlament die Herrschast inne hat . Ein solches
Parlament Uiri sich dann ni�t in einen stillen Winkel
retten , denn es wird der Von > recker der revolutionären
Uwe smn , und die Revolution braucht nicht vor sich selber
zu strchen .

LlMketiffrelks zur IlpferstiltzMg der ?eg ! erkny ;
Nachdem die Hamburger Arbeiterschaft

a l l e r R i ch t u n g e n, auch die Rechtsfozialisten . der Gc -
waltvolitik der Regierung den allersckxirfstcn Widerstand ent¬

gegensetzt , ist der Regierung in den Beamten eine Stütze
erstanden . Tie Beamten der Staats - und Geineindebetriobe
in Hamburg haben am 5. Februar die Arbeit eingestellt . In
tinsm Aufruf erklären sie :

Die gesamte Beamtenschaft w' ll die Errnngenschzften der
Revolution gewahrt wchen , sie stützt die Regierung Ehcrt -
Scheidemann . I » vollem Bewußtsein der schweren Schä -
digung , die der Gesamkbevölkeruug durch d e ArbeitZnieder -
legung erwächst , haben wir uns lediglich zur Ausrechb rhaltung
der Ordnung und zur Scherung de ? Lebens und des Eigentums
jedes Volksgenossen zu dem Schritt entschlossen . Alles geschieht
im Interesse der Allgemeinheit , nicht » m eine Lohnforderung
od . r dergleichen führen wir den Kampf , sondern um Freiheit .
Frieden und Brot für jeden . Ist die ? gesichert , nehmen wir
die t rbeit iwedcr auf .

Die Erningenslbaften der Revolution werden nicht von
den Arbeitern gefährdet , sondern von der Regierung ,
die ohne begründete Ursachen gegenretwlntiouäre Söldner -
scharen gegen che Arbeiter aufbietet . Daß sich jetzt die Ar -
b e i t c r , auch die r e ch t S s o z i a l i st i s ch e n, von der Re -
gierung abwenden und sie dafür die Unterstützung der Be -

samten eintauscht , ist der beste Beweis dafür .

Auch in Flensburg eilen die Beamten der Sie -

ßieniiig zu Hilft .
»ieilSburg , 5. FobtUar Tie Zentrale des BeamtenvereinS

' m FletzKourg hat an A. » und S . - Rat i « Flensburg ein bis
heute wfttag befristetes Ultiniatum gerichtet , daß er nicht
weiier gegen die Regierung vZrg . he , sonst würden sämtliche
Beamten in Pen Ausstand treten .

To irechi die Regierung immer mehr in daS bürgerliche
Fahrloasser !

Hamburg , 5. Februar . , JSolff rnrltet : Im Laufe des Ruch -
uiitagS durchzogen bewaffnete ? lrbeitertruppZ di « Stadt . Te . »
S h m p a t h i est r e : f {chlojicn sich außer den Beamten des Tel : -
graphen - und Fernsprechpmis auch die Postbeamten an ; die Brief -
bejtcllung ruht . Die Iusrizöeamlcn beteiligten sich , soweit Reich ? -
dcamle in Frage kommen - Vom Berliner Zentralrat traf ' le
Vertreter ber Reichs regierung Paff ein , der im Laufe de ? Vor -
niiitagS bereits einleitende Schritte unternahm , um eine Per -
ftändigung zwischen de : Beamtenschaft und dem A. » un ?
S . - Rat herbeizuführen . Heute nachmittag findet im R ithaus
eine gomeinsime Sitzung de » A. » und S. - lldateS und der Äer -
treter der gesamien Beamtenschaft statt .

Der Beamtenrat will von dem Streik die Schn�nann -

schaft , die Hafenpolizei , di « Feuerwehr , da ? SKaiike . rha . iS -

personal und die GefängniSbeamten auSnehnwn . Vom A. . ai «
S . - Rat wird die unbedingte Zurücknahme der Resolution Laufe » ,

bergS über die Bewaffnung des Proletariats gefordert . Ferner
die sofortige Herbeiführung der Wahlen für die Verkassung .

gebend « Versammlung Hamburgs . Für den Fall , daß die Antwort

de » A. . und S . - NatcS ablehnend ausfällt , wird am T o n n e r ?

tag endgültig über den allgemeinen Streik beschloi «n werden

Ja der letzten Rächt wurden von bewaffneien Spari akiste »

die Kasernen des Fußartilleric - RegimentS in Bahrenfeld besetz :
und die Truppe » entwaffnet , weil daS Regiment sich weigerte .
dem A. - und S . - Rat dreißig Pferde zu übergeben .

hunferlrawalle m V! en und tlnz .
Wien . v. Februar . Infolge der Verkürzung der

Fleischration auf 100 Gramm pro Kopf uud Woche kam es

gestern mittag in Wien zu Straßenknndgekinngen und in wci -

tercr Folge zu Plünderungen der Lebrnkm ttelgechiifte .

Gasthäuser und Hotels . Z nch winden gelchlossene Geschäfte� er

brechen . Tie Ausschreitungen nahmen einen größeren Umfang

an und dauerten bis zum Atend .

Linz , 4. Februar . Am Vormittag zog die Arbeiterschaft aus den

Bororten in die Stadt , um bei der La » de « rSg ! e . UUg wegen der

Fleisch - und Milch not vorzusprechen . Während eine Abord¬

nung der Arbeiterschaft bei der Landesregierung weilte , drnng ein

Haufe in ein neben dem Regierungssirbäude gelegenes Castbau ?

ein . Das war der Beginn von schweren Ausschreitungen und Pllin -

dcrunzcn . Tie Pllludcrnngen dauerlen auch nachminogs an , Zivei

Bataillonc der Brilswchr sind zur Wiederherstellung der Ordnung

aufgeboten .

Las tlnde der oberschleW - n Sk?ei ?s.

Bi' . ' . thrn , ü Februar . Räch fast cininonaiigcr Ttreftdautl ,

? J einzelnen Gruben find bei der heuligen Frühschicht di. ' ' S '

. e r s ch a f t e n von 62 Gruben des Qberschlesischen Ko. ) lzn

lwAirkeS wieder eingefahren . Ausständig sind noch Sie

Mbslowsti . und Hultsänner - Grube .

Sie Znlernallonale Sozlalislenkouserenz .
Lle S�u' dftage .

Bern , 4. Februar . Nach KaulSky ergriff der englische
Delegiert� Stuart Bumming daS Wort und erklärte ,
die englischen Delegierte » hielten den Zeitpunkt nicht sür

geeignet , die Schuldfrage zu erö . tern . Eine Fortsetzung
dieses Streites gefährde die eigentliche Aufgabe de » Kon -

gresscs , nämlich den Wiederaufbau der Internationale -
Wenn ach. der Kummer die Bestrafung der schuldigen
Llegwrungen verlange , so vergege man wohl , daß diese überhaupt

t — •r- - f. -f. .f. ort — _ _ _ i»; . t?

. — - _ _ _ __ _ _ _ _ _, n. s)
dieser Richtung hätten EiSner und Kautsky oen ersten Schritt

g«: an , und die englischen Delegierten würden es begrüßen , wenn
die deutschen MehrhcitSsozialislcn auf diesem Wege einen

weiteren Schritt tun könnten . Die eigentliche Aufgabe
der Konferenz sähen die englischen Delegierten in der

WicdcrhcrNellüng der Internationale . Sie richten
deshalb an Thomas den Appell , den Krieg der Regierungen nicht
in eine » Krieg der Völker zu verwandeln . Durch eine weitere

Erörterung der Schuldsragc komme die Konferenz ihrem Ziele
nicht näher , da » darin bestehen müsse , den Gang der gegenwärtigen
Verhandlungen in Paris zu beeinflussen , wo der Völkerbund
vorbereitet we. de . Erreiche die Berner Konferenz dieses Ziel
nicht , dann lalle der Völkerbund und damit auch die internationale

Arbeitcrges�tzgebung . Der Appell der englischen Delegierten an

Thomas gelte gleichzeitig auch den deutschen McbrheitSsozialisten .
um die durch den Krieg auseinaiidergetallenc Welt wieder zu »

sammcnzuschlicßcn und diesen Zusammenschluß zu eine », so dauer .

baslcn zu gestalten . alS . es die Umstände nur möglich machen
können .

Sodann wies Grumbach darauf hin , daß nach seiner

Ansicht alle Franzose » die Reden SiSners und K a u t s k v ?

als Grundlao « zum Witderau ' bau der Internationale ansehen .

Der Redner verurteil : « aus » ScbäRsie die aus dem Pariser K n-

grcß zutage getrete »« imperialistische Tendenz und erklärte unter

Beifall , daß jeder Deutschland aufgezwungene Frieden , der der Re -

volution nicht Siechnung trage , da » linke Rbeinuser annektiere und

Teuiichlavd zerstückle , ein richtiger Fetzen Papier sein werde .

Um aber die Aufgabe der Derner iwnserenz gegenüber Paris zu

"rieichiern , sollten die Mehrheitssozialdemoiraten ein « entscheidende

Erklärung zur Sätulsfro�e abgeben .
Longuet erklärte , wicder ' olt von Beifall unterbrochen , daß

die Sozialisten aller Länder für die na . ionale Verteidigung ein -

getreten seien und d c Freiheit ihrer Länder bätlei , wahren

wollen . Er will die deut ' chcn MehrheitSiozialisten

nicht entschuldigen , die gegen die Vergewaltigung Belgiens ,

tegrn den U- Boot - Krieu und gegen den Frieden von Breit -
' - - - - - . * , , - « . i — cm „ f. _c. � »|£lowsl nicht protestiert hät ' c- . Ueberall habe es eine Mehrhe t

gegeben , die »ich : ihre Schuld ' . g' ei : getan habe . Longuet ver -

wirft bet writcren eine Kritik des Bolschewismus , hin ' er dem

Millionen von Pro . ' eiar er » ständen , ohne den Bolschewismus

vertei - digen zu können Er schloß tr . n den Worte » : lieber ein

Meer von Btui werden w- r uns d�e Hände reichen .

GavronSky ( russischer SczialredrluVonär ) " t ir der Beurtei¬

lung des Bolschewismus anderer Ansicht als Longuet . Auch er

hält die Schuldsragc , hier für doS Wesentliche , betont aber , saß
b e dcu ! sche M c h r h e ! I s s o z i a ! d e m o k r a t i e, hinter der

Million « » von Wühlern stände », n' ch » einfach ausgestoßen wer -

den könne , wie es Thomas gefordci " habe . Was Deutichland

gefehlt habe , habe es dnrck , seine Revolution und durch seine
Leiden geftihm . Tie International « müsse Deutschland jetzt zu

Hilfe kommen . Die Enlenlegenossen , die >o oft die deut ' chcn

Mchrheitssozialisten angegriffen hätten , müßten ihr Wort jctzf

durch die Tat beweisen , indem sie Deutichtand von der großen

Gefahr des Bolschewismus re ' len .

Buchinger ( Ungarn ) stellt fest , daß auch in seinem Lande die

Opposiiiou gegen den Krieg immer stärker geworden sei , bis sie

schließlich de Revolulion erzeugt habe . Die Entenegcnossen

dürften den Uiwarn ruhig die Bruderhand reichen , müßten aber

andererseits gerade angesichts der Verhältnisse , die jetzt in dem

Kretz en Ungarn berrschen , alles tun . damit das zu errichtende

Werk der Jnterna ' ionale in Paris nicht zerstört werde

Bergbjcrg ( Dänemark ) forderte , daß die Jnleenationale , die

den Krieg nicht habe verhindern können , sich jetzt die großen

Kräfte zunutze mache - durch ein Hand - in - Hand - gchen mit den

iorlschri tiichen bürgerlichen Elementen und durch gewerkfchafi »

ich « » wd aenossenschaflkiche Arbeit

Fricd . ich Adler ( Oesterreich ) , der von minutenlangem ,

stürmischem Beifall empfangen wird , steht der Kon -

fsrenz sympathisch gegenüber , weil zur Wicderaufrichtung �der
Internaftonale viel Arbeit und Selbstkritik auf allen Seiten nötig

wäre . Adler stimmte Thomas zu , wenn er die Sch e i d e m a n n

und Renner kritisiert , verlangt dann aber auch , daß die Thomas

und Reuaudet der anderen Länder kritisiert würden .

Oesterreich , dem Teutschland Uvte . slützung gewährt habe , sei

zwar schuldiganderEntzündungdesWeltkriegeS ,
den es bewußt vorbereitet habe . Mitschuldig seien aber auch die

anderen Imperialisten , besonder ? Rußland , wegen deren Raubgier

der deutsche und österreichische Arbeiter eben sein Land habe

schützen wollen , genau so. wie der französische Arbeiter sein Land

gegen den preußischen Militarismus . Adler verwirft jede Re -

solution , die den Bolschewismus verurteile , ohne daß dieser sich

verteidigen kann .
Im Anschluß daran erhob der estnische Delegierte Marina

Vorwürfe gegen die Militärverwaltung in Estland

und g e g e n d i e s o z i a I i st i s ch e R e g i e r u n g i n T e u t s ch»
lanv . unter der die bürgerliche Freiheit in Estland und Livland

ebenso darniederliege . wie vor der Revolution . Der Redner ver -

langte die Vermiltlung der anwesenden Vertreter ' der deutlchen

MeyrheilSsozialdemokratie für die sofortige HeeauSgabe aller be¬

schlagnahmten Gegenstände .
Unter allgemeiner Aufmerksamkeit führte Trorlsira ans , d,ß

die Reden EisnerS und KaulSlY » einen guten Eindruck

gemacht hatten . Er hoffte daß die deutsche Mchrheitsiozial -
demokralie durch eine ehrhche und offene Erklärung auch in

moralischer und ~

erklären : Die sozialdemokratische Partei Deutschlands ist der

Auffassung , daß der Weltkrieg im allgemeinen eine Folge der

lmperiali ' ' " �. - n Politik des vergangenen Jahrhunderts ist . Doch

erfennt ichzeitia die Verpilichiun " an , d ' - ' - niaen Vorgänge

festzustellen , die unmittelbar das vierjährige Völkcrmorden ver -

"r ' acht haben . Diese » nd in erster Linie da ? S st r - ■ " i ck- ' ch e

Ultimatum an Serben , die allgemeine russi - ' ch« Mobil -

machuna und die hierauf erfolgieKriegSerkläcung Deutschlands an

Rußland und Frankreich . Wir lehnen jede Verantwortung für den

Ausbruch und die Führung des Krieges ab . Wir haben den Krieg
- : j . x . . . - -n. . . _v _ : A» S- nmii hto

" "

tuue uuiuj t . ut turt . um , rn " *,
i : scher und geistiger Beziehung die Ban . « wieder herftelleu

werde , die zw: schen den Sozialisten Deulichlands und�den anderen
t. - :i_ _ _ _ e-r, . . . . vi n rrilO» � NiimÄe' �en hätten .

°
Gegenüber dem Antrag Thomas den

�° lschew . , - mus zu verdammen , sagte der Äedner wrimr

� N Z ri Üf0 " *** Bolschewismus sei , aber bei dieser Ge -

eaen�e. t darauf zu sprachen kommen wolle , was mehr und mcür

ö-ec internationale bewege , nämlich di « f" �
« ' P e. /n kamen « t , , o n. Man müs e sich f�a' n

� Konferenz IN B. ' rn auf die Pariser Vei -

� 5 tt - erde . und nichi nur in Bezug auf De' - llch -

vrf « ÜSASii andere Länder , denn viel von den , Ei . »ch

daS durch den �uf die Welt hereinaebroch . n sei , »ehe d. ir ,

>u/,"ck. ° a « Proletariat vor dem Krieg nick , anf eine ae .

me . nfam « � �.t..' on�gege n den Krieg vorbereite ! gew. ' ' «»
ici . Man müsse sich h/ute über eine gemeinsame Akt - on klar

werden , » m da « soz ' alistiskhe Programm gegen etwa ' g « Be .

schlüsse IN Paria durch ; , idrücken . Dazu Müs t man das P . p .
letaria , aller Länder in Bewegung sehen , und zu einer solchen
Aktion sollten sich beute alle verpflichten . Wir wollen , , »><" ?

Forderungen und Wünsche zur Geltung bringen . Ich

in dit ' er Richtung ein Schritt vom ' ärl » getan wird . De Aus .

fühningen de » Siodncr ? siinben wiederholt und besonder » bei

den Verlret - rn der französischeii MehrheitSsoz >aldoi „ okr,tie

starken Beifall .
Am Schluß der Sitzung ließen d- ' e deutschen Mehr .

heitSsozialisten folgriide R e l o I u l i o n übcrre ' ckvn :

. Aur Freie der Schuld am Kriege hat die Delegation

Sowjetregierung begonnen hat und wie sie die sozialiitsiche Re¬

gierung der deutschen Republik sofort nach der Revolution erklärt

hat . die den Krieg betreffenden Dokumente aui ' S genaueste zu

vrüfcn und zu veröffentlichen . W r erwarten aber auck von den

Parteigenossen aller übrigen kriegführenden Länder , daß sie von

ihren Regierungen das gleiche Vorgehen verlangen , damit die

Schuldsraae in ihrer ganzen Ausdehnung geklärt werde . Die

Zeut ' che Sozialdemokratie ist während des ganzen Kriege ? für

einen Frieden der Verständigung und der Veriöhnung der Völker

eingetreten und wurde deshalb von den alldeutschen Kriegshetzern

und den Annerionisten auf das schärfste angegriffen . Die Dele -

' ation der deutschen sozialdemokratischen Partei betont daß der

Einmarich der deut ' ckcn Trupoen in Belgien einen Völker .

rechisbruch darstellt und daß alle Veriuche , den Einfall der

deut ' chcn Truppen in Belgien nachträglich durch die Haltung der

belgi ' chicn Regierung zu rechtiertiaen , als mißlungen zu betrachten

sind . Sie wiederholt die von der so�alisti ' chen Renicrung Te- uifch -

iande abgegebene Erklärung , daß r » sich in bezug auf die Wieder -

Herstellung Velgen ? auf den Boden d- r W' lsonschen Forderungen

ücllt . Die deutsche Sozialdemokratie wird mit allen Mitteln jene

Maßnahmen fordern die in der zu gründenden Ge' ellichaft vor

allem den kleinen Nationen die volle Unabhänaigkeit und Sicher -

Seit gewährleisten >oll . Tie Partei bat volle ? Verständnis für die

durch den Einmarsch der deut ' chcn Truvpen in Belgien und in der

" anzen Welt erzeugte Stimmung . Sie denkt nur mit ickmerzlichei »

Bedauern an die scheueren Leiden , d e doS am Krieg unschuldig «

b lgi ' che Volk während mehr als vier Jahren zu erdulden hatte .

Die junge deut ' che Republik hat keinerlei Grund , auch nur

irgend jemand zu schonen , wenn die Schuld an der En. fcsseliing

de » Völkermorden » festgestellt werben kann . Die de »! ' che Soiial -

demokralie wird ihren ganzen Einfluß aufbieten , dami . d e Ver¬

antwortlichen voll zur Veran ' wor ' ung gezogen werden, "

Auf Vorschlag von Brantlng ttnr . de diese Relolution zu -

sammen mit der Resolution Tbomas , die Frage der Verant -

wortlich ' eit mit der Frage der Mi' bilfe verbunden , e n- er K om -

Mission übergeben , die au ? zive- i nock zu ernennend ' » eng -

liichen Mitoiliedern , ans den deutschen Mitgliedern W- ls und

Eisner , den französf - ' chen Mi gliedern Renaudel� und Longiiet ,

dem Dcutschöfterreicher Ell ' wbogen und dem T' ch ? chen Remcc

bestehen soll . Auf de Anfrage Ad ' er wurde erklär ' , daß die

ans den KommissionSlitzungen hervorgehende Endre ' olution nicht

ohne vorhergehend « Generaltdebalte angenommen werden soll .

Ler Völkerbund .

»»lUr zxr «» u; II i u um � » n � «. tiuyiuiuii iivii . »ut . ivz-v«.

bei beutichen Sozialdemokratie ( Mebrhcitsfraktion ) folgendes » u i ? tationen sich gestalteu .

Bern , S. Februar . Di « heutige Sitzung der Internationalen

Sozialistenkonierenz begann mit einer Aussprach « Wer den

Völkerbund . Der Präsident der von der iuler .

nationalen Sozialistenkonkercnz einaeietzten Kommifsio » teilt mit .

daß die Kominission sich auf den Text folgender Resolution

geeinigt bat :
Die Vereinigung der Völker zu einer innigen Gemein -

schaft gehörte von jeher zu den vornehmsten Idealen der . Sozi -

alisten - Jnternutronale . D- eses Ideal entiprii ' gt einer S . oli -

darität der Proletarier aller Länder üstZ au »

dem soziaüst ' i ' chen Endz ' el . das sich nicht national , sondern nur

intcriiaiional verwirklichen läßt . Der Weltkrieg hat dieses sozi -

alislisch -e Ideal der Geiellichaft der Nciiorcn zu einer drinaende »

Ausgabe der Gcoevw ' rt , auch für die nicht sozialistischen Porla -

menlarier gemacht . Er hat gezeigt daß bei der heutigen Höhe dcr

militärischen Technik und des Verlehrs jeder Krieg die Tendenz

hat . die ganze Welt in zwei feindliche Heerlager zu entweihen ,

die gegeneinander mit den grauenvollsten Mitteln der Kriegjüh -

rung bis zur völligen Erichöxiung sich bekämpfen . Der jüngste

Krieg hat die Welt an den Rand des Abgrunds gebracht ; de ,

nächste würde sie völlig vernichten , und schon die V o r b e r e i I u n -

gen zu einen , neu ' » jce ' ege würde die Welt zu -

grunderichten ,
Dires Unheil kann nur gehemmt werden durch die Herbei -

sühriiug der Ge > ellschaft der Nationen . Die Gesell -

schaft soll von den Volksvertretungen der verschiedenen Länder g«>

bildet werden . Sie muß ausgehen von einen : RechtSkrieden ,

der keinen neuen internationalen Koniliklstoss bat . Tie aus dem

GninVatz der Selbstheiiiinmung der Völker aufrebauien Staaten

müssen in die Grelbchaft der Nationen aufgenommen werden .

Alle Mitglieder der Gesellschaft haben die gleichen Reche uiid

die gleichen Pflichien zu Turckfüntung ihrer Äusgalen , und die

Völkerschaften , die noch nicht zum Selbstbcslimmnng ' recht gelangt

sind , sollen von der Gesellschaft der N' tionen geschützt » nd dahin

entwickelt werden , daß sie die Fähigkeit erlangen , Mitglieder der

Gesellschaft freier Völker u werden . Tie erste Aufgabe der

Gesellschaft ist es , neue Kriege und Kriezsrüstunge »

zu verhindern . Sie muß E' nnchtimgen setaffen , die durch

Vermittlung und Schiedsspruch alle Streitigkeiten

ztvischen den Völkern entweder verhüte » oder beilegen können ,

auch solche Fragen , die als Lebens - und Ehrensragen bezeichnet

werden . Dieses Schiedsgericht muß die Möglichkeit haben , jeder -

zeit Grenzbereinigungen unter Dcsrazen der Bevölkerung vorzu -

uehmen , wenn solche notwendig werden .

Die Gesellschaft dcr Nalionen trt alle stehenden Heere auf¬

zuheben und schließlich die völlize Abriistiing herbeizu führen . So -

lange eine bewaffnete Macht durch die iiiternntionaien Verhält -

nisse noiwendig ist , soll sie unter dem Befehl der Gesellschaftler
Nationen stehen . Sie muh über d: e Nittel ökonomischen Druckes

verfügen , um die Durchsührnng ihrer Entscheidungen erzwinge »

zu können , wenn es notwendig wird .

Wo Z o l I t a >, i i c bestchc ! , , sollen sie abhängen von ocr Zu -

stimmung der Gcsellsckait der Neste " : » , und die Ge ' r ' ' Haft ' oll

intcriwtionale Verkehrswege und BerkehrSnii tel direkt in Ufte

Vciwaltiing übernehmen . Tie GcscNsch . ift dcr Nationen muß Be -

fugmsse bekommen , die ihr gestatte », sich zu einem Or ? an zu
entwickeln , welckes die Erzeugung und Vertcil ' ing dcr Lebens ,

mittel mck Rohmaterialien der Wellmärlte und ihr « Produkiloii

im höchsten Grade zu en . wickeln in der Lage ist . Zu den gemein -

' chastl icher Fuiittion . n ecr tsieseusch. ijt cor Na . lone » gc, : t auch
die Hcrstcklunz . Weitcrentwick ung und Durchführung eines

i n t c r n a t i o n a , e n ?I r b e i l' : r r e .st t e s.

Die Bildung der Gcftll ' chaft der Raiionen wird setz ' erwkaen

» Nicr dem Drucke der Skachwirkungen des Krieges . Die Gesell -

sckaft wird sich irdcssc . i später , wenn die Nachwlr ' ung n an
Kraft verstercn . günstig cn wickeln » nd ihre » großen Anfiaben

gerecht werde » können , wenn da » I n t c r >, a t i o n a l e P t o i e-
t a r i a t mit voller Macht binter ihr steht » nd sie vorwär ' s brinat
Je kräftiger die prolciariichc Bewegung in andere » Länder » i,.'
mehr Möglichkeit dcr Enlwicklung der inicriia ici ' o' cn Aus- ,, ' - , ,
je knl schlösse «? da ? Proletariat i » jedem Lande iedc
»is dcr eigenen Reriernng bekäiiit ' st . je mehr vom So

i niiiS an der Vcrwirlli . Hiing und kraftvollen Durst , ' übrnna' d- r
inteniationalen sozialen Ideale geaohoibct wirS -
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konserenz
der ZentralsoldatenrSie .

Ein Ultimatum des Zentralrats .
Sogleich nach Eröffnung der zcstrigen Vvrmittagssitzung ent -

nnnb eine lebhafte Gcschaftsordnungedebalte über die Kompetenzen
der Konferenz . Tie wurde bervorncrufen durch den Vorsitzenden
� � e n- Et brachte einige Telegramme von Truppen und
« oldateur ten , die sich gegen die Verfügung richten und teilweise
Nos . c und Gohrs das Mißtrauen aussprechen , qnr Verlesung .
Ein delegierter bemerkt dazu , die beste Antwort auf die
eclcaranim « sei die Ablehnnug der Verfügung . Tarauf erklärt
Cohen seyr - wregt : Sie babe » fein Recht , die Vorlage anzu -
nebrnen oder abzulehnen . Ter «entralrat verlangt , daß dav legal
zustandege ' ommene Gesc� respektert wird . Wie weit Sie es
durchgehen , ist eine andere Frage . Der Zentratrat ist bereit , über
Verbesserungen der Verfügung mitzuberaien und darüber eine
Verständigung mit Ihnen zu er . - ' elen . Ob er aber die Vorschläge
bei der �Regierung wird durchsehen können , wisse er nicht . Er -
kennen Sie aber diese Grundlage unserer künftigen Beratungen
nicht an , 10 . c hn t der Z e n� r a I r a t eS ab , an den
Verhanclnngen weiter teilzunehmen .

m . ' l6. 5" k eK Erlläiiing Eck' - » s entspann sich eine stundeulanze
Tejch . . ftsordnung - : deba ! te , in der auch Ausführungen zur Seche
gemacht wurden . S t o l t und E v e rs legten dar . daß das Gesetz
»lcht dem Geist und den Beschiüiwn des Reichskongresses ent -
sprechen . Scholz l4 . A. - K. ) verlangte , daß die Verfügung bi ?
zum Erlaß von AiiSführlingebestimmungen im Einverständnis mii
dem Geuerolko . nmaudo in bei ' einzetnen Korpköezirren außer
Kraft � setzt werden könne . Stosi srngt , ob eZ wahr sei , bah in
der Sitzung vom 20 . Dezember aus Einspruch GrüiierS und eine ?
vertrnnlich n Telegramms von tzirdenburg hin . der die Beschlüsse
des Rätekongresses nicht anerkannte , der Zentralrat umgefalle »

Cohen . Kohl und Heller vom Zentralrat bestreite »
dies , sie halten immer den gleichen Standpunlt eingenommc »
Das Teiegramm Hindenburgs selbst entspräche den Tatsache ».
Hinreiibiirg sei von der Regierung rektifiziert worden . tZurni
Bartbs - Ihr habt Euch aber seinem Diktnm ge ' ügt ! ) Die Redner
proteiiieren dageaen . daß durch eine » Gast lBarih ) in die Ber -
Handlungen eingegriffen iverde . iBarth : Ich we de doch einem
�. elegierlen e re schriftliche Mitteilung machen diirsenl )

H e i d e in a n n ist der Meinung , daß der Zentralrat mit
leiiieiii Ultimatum den Soldatenr�ten eine Schlinge um
de n Ha l s legen wolle . Von der Regelui - g der Kommandogewait
hange das Scl ' ickiat r . S ganzen Volkes ab . Er beantrage eine
lliiterbre . tziing der Verhand ' ungen , damit die Delegierlen über
das UItim . ilum des Zentralrats sich verständizen können . Ter
Autrag wird angenommen . Es tritt eine Pause von einer halben
Stunde ein

Nach Wiedereröffniing der Sitzung gibt Hamburger al ?
Vertrcler bei Kriegsm - nisier uw. s rekannt , daß mit der Regie -
rnng in� Weiiiiar eine teiephonische Verhandlung über den Vor »
schlag Scholz , daß dir Verfügung bis zum Erlaß von Aus .
fubriiiingsbestimmungen in einzelnen Armeekorps außer Krasl
gesetzt werden könne , angebahnt worden ist .

Die interne Besprechung der Delegierten über das Ultimatum
de ? Zentralrotz hat zu folgendem mit 4ö gegen lb Stimme »
gefaßten Be - chluß geführt :

. Die Konserenz lohn ! es ab , über die gesetzliche Seite der
Armeeverordminfl , betr . Wiedereinführung der Kommando -
gewait , abziisiimmen . bevor wir nicht bindende Erklärungen
über die Stellung der Regierung und des Zentralrats , sowohl zu
der Verordnung selbst , wie auch zu den von der Konferenz zu
« achenden Abänderungsvorschlägen und AuSführungsbestiiN '

«iic vfWacn erhalten haben . "
Der von Scholz (4. A. - K ) und S t e u b e r gestellte An »

trag , der das gesetzmäßige Zustandekommen der neuen B. stim -
mun . ' cn anerkennt , blieb mit IS S immcn In der Minderheit .

Cohen bemerkte dazu , das ; der Beschluß bei der telephoni
scheu Verhandlung mit der Regierung berücksi - chtjgi werden würde .

Es wird dirauf in die Beratung von Abänderungsvorschlä¬
gen zu der Veifügung eingetreten . Eine Fülle von Anträgen lieg !
vor . Sie bilden den Nicdersihlnt ; der bisherigen Debatten und be-

zwecken , die Solda ' cnrä e als mitbestimmenden Faktor der Kom -

uiaiidogewalt zu erhalten und zu befestigen .
Gegen ' Al libr teilt H a m b u r g c r vom Kriegsminisierium

mit , daß es bisher nick' t möglich war , die Regierung in Weimar
telepbonisch zu erreichen .

Ein Schuißanirag wird angenommen . Mehrere AbänderunzJ .
antrage konnten nicht tepriin . det werden . ES wurde eine neun »
gliedrige Kommiision gewählt die mit dem Zcniralrat über die
Abäiideriiiig der Verfügung aus Grund der vorliegenden Anträge
verbnnd - l » fvll . Sie besteht aus : Ewers , Kremser , Frank .
Asch . Stolt . Sieger , Schal , und Rösch , das neunte
Miiolied wird vom Zenir ' lrat der Marine ernannt . Die Kom¬

mission soll nicht nur die Kommando� wali , sondern auch die ge-
samwn siol ' en Hamburger Punbe erledigen .

An S olle der lv Kentrosseure im Kriegsniinifterium trit !
ein Rchchs ' olda enroi , der aus je einem Vertreter der zum Be «
reich des preußiich - n slriegsministeriums gehörenden Armee -
Kor ' s g' l ' il ' -et wird .

Ilm >>3 Ulji wurde die Sitzung geschlossen .
Nach Schluß der Besprechung der Zentralsoidatcnräte der

Armeekorps traten sämtliche Teilnehmer zu einem Reichskongreß
zusammen . Vom Kriegsministerium wohnt Hamburger der
Tagung bei .

Der Kongreß wird » m Xv Uhr von Si o lt eröffnet . Stolt
und K r c m s c r werden als Vorsitzende und Z o s k e und S t e u -
ber als Schr ' sifiibrer geloählr . T' e Tagesordnung wird fol -
leiiderma�en - feit - ' esebt : i . z ) Tie Zukunft der Soldatenräte .
Referent : E r n st D ä u m i g ; b) Ter NeichSsoidatenrat . S. Die
Revolution und die militärischen Maßnahmen . 3. Der Grenz -
siisiltz im Osten . ( Referenten A s ch und Vechtel . ) — Jedem
- ArmcekorpZ . verde » zwei Stimmen eingeräumt .

Tle Zuknuft der Soldaionräte .

Ernst Däumlg : Tie Frage naö der Zukunft der Soldaten -

. Ii ? sei zwir - ür da Burwrlum schnell beaniworie - t tZ - uruf :

luch sür den VorwärS ! - aber nicht für uns . Die Ausgiben der

Solt - awu a' , . dnrscr n- ch ' vom engen Gesick swinkel der Kaserne
' betrachtet werden . Redner wirst einen Rückb ' ick aus das alle

Ri ' i Srsi,f >cm d ' s auch am Kriege ein Z. - : l der Schuld trage .

'S-' - dürfe nicht wicierk�ren . sonst würde der Friede nur ein

W. issein - vst - nd sein . Tie Solda : enrä ' . e halten also eine hohe

politische Bedeutung

worden sei . Bei riw ' gor - oe » , « w- . -

datenrä e iväre der Rückmarich der Truppen im Wösten und

Osten besser organisiert morden , als durch d. » Omz . ere . Ruft

werde d- r Vernich gemocht , aus dem Trummerhausen des deul -

schcn Heeres mit Hilfe de ? koriuptesten Lh,tems der We deS

Sötducrwe enS . ein neues Hcer zu I-hasjen. Hier erwachse den

Soldaienrälen c - ne wichtige Auniabe . U- iser Kamw um den

Abbin des allen Mil är - ystr - ' S habe leider be der Regierung

nicht de » gewnnsch ' en Erfolg ge - eiligt E » e . äbe keinen blu -

tigeren Hohn «Ür eine „sozialnUich » Regierung , die chre

auf Potsdamer �ruppsu m t ein�m Leutnant von Hohen «

��Tcr�Leiilralrat hätte bi » zur Nationalversammlung die ge -

sctzgcberijche Riacht gehabt , die Regierung zu zwingen , die Hain »

burger Punkte durchzuführen ( lebhaste Zustimmung ) . 9$ese For¬
derungen der Sotdatenräte durchzusetzen , erfordere ein Kamps ,
der ein Machtkampi -ei . Da - n sei vor allem rotwendig , daß die
Seldarenräte sich solidarisch fühlen . ( Zuruf : Wir sind uns einig . )
Sie müßten mit ihren Kameraden in Fühlung bleib n. iStür -
misckte Zustimmung . ) Sic müßten sich Institutionen schaffen , die
alle Sölda ' enräte zinommensaßten , von denen ein einheitlicher
' �lille ausgehe . Die Voraussetzungen für den Aufbau eines neues

teeres könne nur in Gemeinschaft mit den Arbeiter » ericlg . m.
n die Arbeiterräte müß ' en die Svldatenräte sich anlehnen . Drin -

gend notwendig sei eine Reichskonferenz der tzl. - und S. - Rä ! e
l >starker Beifall . )

Der Vorsitzende gibt die telephonische

Antwort der Regierung in Weimar

bekannt : Sie lautet :
. . Die Regierung sieht auf dem Siaudpunit . daß Wünschen

nach Klarlegung der Vero . dnung , betr . vorläusige Regelung der

Kommandogewalt , wo Zweifel austreten . Rechnung ge -
tragen werden soll , ebenso , daß Beschwerden über Ausführung
im Einzelfalle geprüft werden . Ter Er ' aß späterer Ans -

sührungsbcstimmungen , w o sie nötig werden , werden die
Ansichten der Soldaienrätc mit he . angezogen werden .

Was die Kommission , die der Zenirairat sich zur Unter -

stützunp einberufen will , betrifft , so wird die Auswahl auch dieser
Kommission mit in Betracht gezogen werden .

Ter Beginn der Ausführung der Vero . dnung , sür die in
Ziffer 8 ja Spielraum gegeben ist . lann aber nicht dadurch vor -

hindert werden , daß an einzelnen Punkien Zrociicl auftreten .
Dem Wunsche , die Ve . sügung ganz auszusetzen , bis Aussührungs -
bestimmungen gegeben sind , kann nicht sta {gegeben werden .

WaS die Beiordnung eines Landessoldatenrais an das Kriege -
Ministerium beirisst . so ist dies eine Frage von so weittragender
Bedcu ' ung , daß die Beantwortung Lache der Regierung und der
Volksvertretung ist . "

Die Verlesung der Antwort wird teilweise mit Gelächter
aufgenommen .

Scholz (S. A. - K. ) begründet darauf die Notwendigkeit eines

Reichssoldatenrats . Er soll eine ZentralarbeilSstellc für alle
Kameraden sein .

Dann erhält der frühere Vo' kSbeauftragte Barth das Wort .
Er schildert in längerer Rede die politi ' chen Gegensä ' e , die zu
seinerzeit in der Regierung bestanden haben . Eberl , Lcheidemann
und LandSbcrg hätten osfcn erklärt , daß ilre Macht sich nicht auf
das Vertrauen der Masse , sondern auf die Mililärgewalt sich
stützen müsse . Alle Bemühungen der Mitglieder der II S . P. in
der Regierung , die Demobilisierung des Heere » durchzuführen ,
mit den ösüichen Völkern zu einer Verständigung zu kommen und
ein wirkliches Volksheer zu schassen , sckeierten an dem W' der -
stand der C- bert , Scheidemann und LandSberg . Landsberg sei der
Mephisto des deutschen Volkes . Der Grenzschutz im Osten sei ein
gemeines Verbrechen am deutschen Volte . ( Lebhaltcr Beifall . )
Der gentralrat sei bereits 24 Stunden nach seiner Wahl seige
davor zuriickgewicken , die Beschlüsse des Rätekongresses aiiszft -
führen , weil ein General mit der Stirn gerunze t habe . Barth
gibt dann eine ausführliche Darstellung der Berliner Vorgänge
am b. und 24 . Dezember , die mit spannender Aufmerksamkeit
ausgenoinmeu wurde . — Tarauf wurde die Verhandlung aus
Donnerstag , früh 9 Uhr , vertagt .

Die Prozesse in Rootz l .
Im Spartakus - Prozeß wurde gestern vormittag vor der achten

Straskanuner des Landgerichts I gegen Cilers und Genossen vor -
handelt . Bei den Angeklagten Eilers , Hochs cherf und
Platz handelt es sich um junge Leute , die , nachdem sie in Hrm -
bürg , Schlesien und Berlin vergebens um Veschiift : . auug sich be¬
müht hatten , in Berlin sich von revolutionären Soldaten haben
rniwerben lassen , um bei der Besetzung des Mosse - GebaudeS
Verwendung zu finden .

Während bei ihnen politische Momente ganz außer Betracht
bl - eben . rraien bei der Vernehmung des Aiigenagten Stein¬
schneider politische Erwägungen wieder in den Vordergr ind .
Der Angeltagte — ein S . udcnt der Rechtswissenschaft , dessen vor -
storbener Vater Sozialist gewesen ist — hat sich schon an der
ersten Revolution am 8. November beteiligt und hielt nach der

Pelitik der Ebert - Scheidemann den Ausbruch einer zweiten
Revolution für sicher . Als dann am Abend des ö. Januar

durch die revolutionäre Avbe>iterichcrft die ZcitungSbetriebe besetzt
wurden , stellte er sich dem roten Soldaienound zur Per -

fügung , wo er mit Ausweis verseben , am Mittwoch der Mosse -
beiatzung überwiesen wurde . Er legte vor Gericht ausdrücklich
Wert darauf daß er auch mit der Waffe für seine Uebcrzeua . ing
kämpfen wollte , die Mossebesatzung aber seiiic geistigen Fah ' g -
keilen ausnützend , shn mit Bureaalarbeiten beschäftigte .

Nachdem das „ VorwärtS ' - Gebäude von RegleningLtruppen
gestürmt war , hat der Angeklagie seine ganze Krait dafür ein -

r setzt — u. a. auch durch persönliche Rücksprache mit Eich -
o r n — . einen Abbruch der Kämpfe zu erzielen . Eonnabend

mit ag wurden auch Verhandlungen mit der Kommandantur ein -
geleitet, . deren endliches Ergebnis ein Waffenstillstand bis
Sdnntaa früh ö Uhr war . Der bekannte Vertrag , der von Eberl
und Scheideinann mitunterz . ichnet war , sah ausdrück ich Straf -
freiheit vor , für de, , Fall der freiwilligen Uebergabc der besetzten
Gebäude . Der Angeklagte hat sich vergeblich in der RcichSkanz ' ei
bemüht , den von Leutnant Bachmann überbrachten Vertrag
wieder zurückzubekommen .

Naniens der gesamten Verteidigung stellt daraus Dr .
Weinberg den Antrag , die Volksbeauslragien Ebcrt , Scheide -
mann und Leutnant Bachmann als Zeugen zu laden . E » handelt
sich nach den Aussagen des Angeklagten um eine Amnestie sür
einen bestimmten Fall , für die der Erlaß eines besonderen Ge -
sitzeS un . er den damaligen Verhältnissen nicht nötig war . T « S
Versahren wäre somit einzustellen .

Der� Staatsanwalt zieht zum Vergleich den Fall in der
Chausseestraße an , wo die Regierung nach der Einsetzung einer
UntersuchungSkommission eine diesbezugli�e reichSgesetzlicht
Verordnung erlassen hat . Dr . Weinberg , der selbst dieser
Kommission angehörte , widerspricht dieser Analogie zwischen den
baden Fällen , für eine ivlchc spezielle Amnestie genügt da » amt -
liche gestempelte und handschrisjlich unterschriebene Dokument . —
Das Gericht leimt nach lurwr Beratung den Bewei - Sauirag der
Verteidigung als unerheblich ab . Ebenso wird abgelehnt die Kom¬
mandanten NoSke und Kuhnt zu laden , die durch Nnterschrist eincS
» » deren Vertrages die Mossebesatzung zum Wa. fentragen aus¬
drücklich befugt hatten . CS wird in die Beweisaufnahme einge -
treten , in der die Angestellten Martin und FabriciuS des
. Berliner Tageblatts� Angaden machen über ocn Zustand in
Mosse - Eebäude . — Der Staatsanwalt kommt daraus in
seinem Plohdor zu dem Ergebnis , daß sämtliche Angeklagte »
sür schuldig zu besiudcn sind . Slein ' chneider sei moralisch am
meiste » belastet , et sei ä » erwägen , ob er al » Rädelsführer
nicht vor das Schwurgericht zu stellen sei . Er scheint sich aber doch
houptsäch . ich nur als Schreiber und Ordonnanz betätigt zu
habe » . Rech de » Reden der Vcrleibiger ? r . Weinberg und
Justizrm T u ch o l s k i nahm der Angeklagte Steinsckncider
noch einmal das Wort , nicht um mildernde Umstände zu erbilten ,
sondc in um die Herren Richter darauf hinzuweisen , dost wir an
cincr�Zeitweiive stehe », wie sie d- e Geschi . pte »ich nicht ocsc . cn
hat . Tol ' o» „ach wen » en Jahren wi - d der Slrnikodep onnz ander »
ai ssehe » wie heute . Die Gesetze sinb immer erst der Ausfluß des
kutlurellcn Geschehens , also wandelbar . i

Das Urteil ,a »tet bei E i l c r s und Hochsckerf auf je �
S Monate , bei Platz auf 6 Monat « und bei S l t i N s ch n c t d e r
auf 1 Jahr GesängniS . j

im Mlelläz uni

zur öifliKmi
3. Kreis .

Die in der letzten Generalversammlung des 3. Kreises abg »
brochene Diskussion über den bevorstehenden Parteitag wuide ans

Dienslag abend fortgesetzt . Ais erster Diskussionsredner bemän «

gelte Genosse OlterSdorf . daß das Rätest , stein in der sozia »

liiti ' chen Presse nickt die Beachtung findet » die es verdient . De »

Parteitag füllt hier die Aufgabe zu . eine Acnderung herbeizui

führen . Er unterbreitet der Versammlung folgende Rewlutio »

zur Berücksichtigung bei der weiteren Diskitssion : . .
„ Statt durch eine zielklare , sozialistisch ?� Politik die Zeucht «

der Nevolutio » auszubauen und zu sichern , stärk ! die Politik de »

Volksbeauftragten und des Zcntralrats die kapitallstiich - mill -

tärischen , konrerrevolutiorären Elemente . Im Namen� de »

Demokratie bcwrgt eine sozialistische Regierung die Gescha >r »
des kapitalistischen Bürgeriums und führt das eigene Prole -
tarial in das namenlvl C>cnt eines Bruderkrieges .

Nur das Fortbcstehen und der Ausbau des RütestzstemS gibt
die einzige Gewähr sür ein siegreiches Weitcrschreiten der prole -
tarischen Revolution . Darum beaustragen wir die aeelegierten
des 3. Berliner Wahlkreises in diesem Sinne auf dem Parteitag

zu arbeitet . , Lcm revolutionären Proletariat zum Logen und

dem Sozialismus zum Siege . "
Genosse Riemer polemisiert gegen die Kau ! ö lachen Nicht -

linie », wobei er ebenfalls die Tedcuiung des RätesysteiuS her -

vorhebt . Hside wendet sich gegen die Ein g- lugsbeslrebungen ,
die nur zu einer Verwässerung unserer Bewegung führen , wach -

ruid im Gegensatz hierzu Harndt mit Genuginung feststellt .

oaß die älteren Parteigenossen auf dem Boden der Einigung

steleu . Wenn wir auch mit einem großen Teil der »ichrheus -
sozialistischen Fühiec nicht zusammengehen können , so brauchen

wir doch ein geschlossenes Proletariat , um all die �großen Auf -

gaben zu erfüllen , die unserer jetzt charren . — Glück zeigte an

einem Beispiel in der A. W- Span au , wie man vraUi ' cq die

Sozialisierung in die Hand nehmen könne . Es werden dort in

der Sattlerei Aktentaschen , Schulranzen usw viel billiger her .

gestellt , als sie die Peivatinduslrie liefern könne . Bei der Ge -

legcnheit trete die Partciilahme der Regierung für die Unter »

nehnierinteressen drastisch n Erscheinung , während sie mit den

Arbeiterrä en nicht verhandeln will . — L a ch verlange vom Par «

eirag eine zielklare Poli ik. Der Weg des Kompromisses kann no

zum Sozialismus führen . — Im setbell Sinne sprachen noch die

Genossen Heinemann , Schillert und S ch w c i k a r d r.

Die oben angeführte Resolut , an Oliecsdors fand ein -

stiinmige Annahil ' . e . — Als TeUstierte zum Partei . ag wurden

gewählt , die Genossen Skweikardt und Bubde , aiS Ersatz -
mann S ch i ck e r t.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung erstattete der Vor -

sitzende , Genosse Schweikar dt , Bericht über dee Verhandlun¬

gen im Rathaus über ein eveu . uelles Zusammengehen mit den

Mehrhei ssozialistcn be den L. adwerordnetenwahien , tie _ zu
einem negativen Resultat geführt haben . Die Z- rage der Lssten -

Verbindung , die den Orrani ' anonen zur Erwägung überwiesen
rnirde , ist von der Ki' nktionärkon ' ' eren ! de"5 3. Kreise » abschlägig

be ' chieden worden . Folgende zehn Genossen resp . Genossinnen
sollen auf der Ve - rbandögeneralversammlung am Sonntag als
Stadlderordne ' . enkaudida en vom 3. Kre S in Vorschlag gebracht
werden : S ck, w e i k a r d t, Dr . Zadel , Heide . Frau
K n a p v e, M i ch a I o w s k i, Hinze , H a ck b a r t h, S ch i k -

kert . Gellt , Frau Naue .

Der Unfallverletzte . g

Sie sind in wirklich schlechter Lage , die Unfallverletzten ,
die Rentcnbe . zieher , die in der Hansiisciche auf die kleine

Rente angewiesen sind . Solange großer Mangel an Arbeits -

l räften war , fand auch der Uniallverletzte Verwenrung und

Verdienst , wenn er nur einigermaßen sich betätigen konnte .

Jetzt ist das anders geworden . Tie Zabl der Arbeiter , die

ihre ganzen Gliedniasten noch behalten haben und die ohne
Arbeit siwd , wehrt sich. Teiiw ' esse Err evossahige braucht

man nicht mehr , man verweist diese auf die schmale Rente .
Tabei bleibt es nicht . Während des Krieges sind auch die

Berufssscnosscnschaslen nicht untätig gewesen . Sie haben

nach wie vor durch ihre Verlranensärzte die Unsallverl - Stzten
gepeinigt und versucht , die Renten zu drücken . Mancher hat
das hingenonimen und sich gegen Abzüge nicht so gewehrt ,
wie er das chatte tun müssen , weil er ja noch ein Nebenein -
kommen hatte , Jetzt rächt sich das , zumal die Renten auf
ihren Stand stehen bleiben , obwohl das Geld im Weisse sank .
Tie Berussgenossenschaftcn machten gute Geschälte . An die

Opfer dachte man nicht . Und nun stehen die Opfer , die auf
dem Schlachtselde der Arbeit ihre Glieder hergeben mußten ,
da und stehen dabei , wie man sich ihrer annimmt . Eine

gründliche Verbesserung des Loses der Unsallverletzten ist

dringend erforderlich . Tic Beru�Sgenosseiischassan sind auch
in der Lage dazu , wenn sie genötigt werden . Und d� muß
unter allen Umständen geschehen .

Kommunale Arbeiier - Näle !

Tic Vollversammlung der Arbeiterräte der dem schveck-
verband Gros ; - Berlin angeschlossenen Gemeinden
sowie der Gemeinden der Kreise Teltow und Nieder -
b a r n i m findet statt am

Freitag , den 7. Fsebrnar Illlv . nachm . 2 Uhr ,
in Boekers Festsalen , Berlin NO . 18 . Waberstr . 17 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Nenner - Kom -
Mission , 2. die weitere Tätigkeit der kommunalen Arbeiter »
röte , 3. Diskussion .

Als Legitimation gelten die von uns bereits früher
gusgestclllen weitzcn Atlsweu karten .

Ter BollzugSrnt
des Arbeiter - und Soldatcnratcs Gros : V >' ' n.

Die weiße Earde in Alarmbereitschaft .
Gestern wurde wieder einmal ein Putsch der S » . si . u

erwartet . Aus welchen Anzeichen die Regierung diese Avsiä t ber -
geleitet hat , mögen die Götter wissen . Jedeusattb war nirgends
das geringste zu spüren , was dafür zeugen konute . Deiw mehr
«nachie sich jedoch das gcwohuie Bsid aus den Jguuaitagen i » der
mittleren Stadt bemerkbar . Maschinengewehre waren angefahren
und schußbereit , die Maiinschaftcn mit Stahlhelmen sw: den bei
ihren Geschützen , um jederzci . eingreifen zu könne ». Namentlich
die ZllfshrlSitroßen zu den großen jnduslsscllen Betrieben waren
derart militarip . a gesichert , aber auch Hauplv . rkebrsilr . iße », wie
z. B. die Potodamer Ltvasze nahe der LiitzoNstraße . Tort waren
" . ehrrre S' . asckiiicnge . vehre ausgestellt , die den ea . ize . l Straßen -
Zlift beberr ' cken . Uoer der „ innere Feind " wm »ick ! . Verwunderteetrackteten d. e Vorübergehe , iden da>: militärische Schzaiispiel undmancker von cknen dawte wohl oder sprach eö auck aus Genau
w. e sruher . Rcin . zrüher war es nicht hall , so schtimuu



Sttnafc �ach peTem �c. nti in der 5?a5ri ?

� iLr Sarich , Sakzwedeker Strafte 16 auf dem Sofe au- 5.
�vrt hatte ncb - m Srdpsschaft Vohnermaile enttündet . Die Mam -
inen hatten fotorran den Borräten dien . leicd ! brennenden Masfe .
£>ü»n on _ verpehüit u. a. seuergefährüchen Produkten reiche Nab -

t ? efunden lind sehlupen eei Änkunfr der Feuerwehr ' - hon
maehttfl am vause cw. sor . Der Seitenflügel , in dem sich mehrere
«eiriebc . darunter eine Schlosserei befindet , bildete ein zroheS
<s . ammcnmeer . Drei Perionen , denen der Weg über die Treppen
abgeichnitten� war , ließen sich vom -2. Stock an einer Waschleine
ain den pos herab und kamen glücklich unten an . Die Vuch -
Hocherrn Maria Hennig ans der Wiitstocker Straße 6 sprang ans
' ' im Hos herab . Die Feuerwehr ickiasste sie nach
chrer Wohnung , Angeblich hat sie eine Iußverstauchung erlitten .
um eine weitere� Au4dchnung des gefährlichen Brandes zu per -
' 1Ut' e

nYi511' ' ' ' . f ®' feö ' chznz iorört m: t mehreren Schlauchleitungen
Wn Motorspritzen an , und es gelang , die Flammen so vorzüglich
aoziischneiden , daß di ? die übrigen Betriebe beseitigt
werden tonnte . Das Erdgeschoß ist jedoch total ausgebrannt . Die
HanZbcwvhner kamen dank der schnellen Hilfe der Wehr ' amtlich
mit dem Schrecken davon . Der Schoden ist bedeutend und nur
zum Teil versichert .

Städtischer Holjvcrkauf in RriiköU ». Zur Versorgung der
Reuköl�ner und Britz er Bevölkerung mit Brennmaterial
bat die Stadt Neukölln auf dem Lagerplatz am Dberbascu einen
Lolzverkauf eingerichte ! , der den Einwohnern Eielegenheit geben
soll , ibren Bedar » an Heizmaterial in ausreichendem Maße zu
decken . Tie immer drückender empfundene Koblenknappheit läßt
die Ftian ' pritchnahme dieser Einrichtung der Stadtgenieinde ganz
besonders angezeigt erscheinen . Es werden abgegeben : Kloben -
be . z zum Preise von 48 Mark der Raummeicr , geschnittenes
poiß 46 50 Mar ! und gespaltenes , also osenfcrtiges Holz kür
61,60 Mar ! je Raummeter . Bei Abnahme von mindestens
5 Zentnern wird die Anfuhr des Holzes von der Stadtgemeinde
fiberrmmnien .

Schiineberg . De ? Arbetter - Ti - rndercin eröffnet heute abend ! , . .
eine Lohrlingsabteilui ' g in der Turnhalle Belziger Strafte . Jugend - Verlegung unserer Bezirkskonferenz und unserer Mitglied '
ktch und Gäste MiNowmen . Anfang 8 Uhr . sammlung beachten . Freimg , 7. Februar , abends « Uhr,�L

Verbaufsfchildsr gebnaniitfyieton KkelnbatcheKgeschäK «« ge�stt
Empfangsbefcheiinzung abzugeben . — Bis Montag , 10. Februar ,
in den Bezirken der 152, . 155. , 161. . 163. , VH. , 173. , 185. . 188. ,
189. . 236 . 241 . und 245 . Brot > nmission Pro Kopf 125 Gr . Käse .

Britz . Auf Ab' chnitt 26 der Britzer Lebensmittelkarte ab
10. d. MtS . I Pfund Zwieb In auf den Kops der Bevölkerung .
Anmelduiigen bei den Gemüsekleinhändlern , bei denen jeder Haus -
halt feine Kartoffeln bezieht , gegen Abtrennung des Abschnitt 24
bis 9. � d. Mts . Haushaltungen , die mil Winterkarwffeln versorgt
sind , können sich bei beiievig - n Gemüsehändlern eintragen .

Nowawes . Prima holländischer Rotkohl ist eingetrofsen .
und der Verkauf findet täglich von morgens 9 llbr ab in der
Turnhalle . Scharnhorststraße statt . Ferner find Zwiebeln , Mobr -
rübcn und Kohlrüben zu haben .

Rcinillendors . - Auf Abschnitt 98 und 99 der Lebensmittelkarte
Groß - Lerlin je 150 Gramm Haferflocken bczw . Gries .

Anmeldung bei den Kleinhändlern und den amtlichen Verkaufs -
stellen bis einschl . 10. d. Mis .

Lebensmttlelkckenver .
Berlin . Aul Abschnitt 98 der allgemeinen Lebensmittelkarte

150 Gr . Graupen oder Grütze , ferner auf Abschnitt 99
160 Gr . iefe Suppen oder 3 Suvpentafeln und auf die
Abschnitte 27 und 28 der Ledensmitietkarfe für jugendliche je
160 Gr. , zusammen Z- Xl Gr . Teigwaren . Die Abschnitte sind
in der Zeit vom 6. - 9. Februar 1919 in den durch besondere

Ms den orgnvMMuen .
Sechster Kreis . 15. Abterbung . Donnerstag . 6. d. M. .

6 Uhr abends , Ah - icilungSversammlung in den „ ArminiusHallen " ,
Bremer Straße 7273 . Ebellunanahme zu den Stadcherordneten -
wählen ; Aufstellung der . Kandidaten .

Neukölln . Zu der am Sonntag , den 9. Februar , stattfindenden
V e r b a n d s g e n e r a I v -r r s a m m l u n g haben die Bezirke
rechtzeitig Delegierte zu wählen , und zwar die geraden Bezirke
einen , die ungeraden Bezirke zwei Delegierte . Man -
date find am Sonnabend vom Bureau abzuholen .

Neukölln . Anmeldungen zur Jugendweihe tonnen schon
jetzt im Bureau des Wahlvereins , Rcckarstr . 3, erfolgen .

Lichtenberg . Unsere Mitglieder wollen bitte nachfolgende
Mitgliedcrver -

c se .
abend im Lokal von Tempel . — Sonnabend , 8. Februar ,
abends 8 Uhr , Bezirkskonferenz im gleickten Lokal .
Montag , 10. Februar , abends 8 Uhr , M i t g l i e de rve r »

sammlung bei Tempel , Hauptstr . 2. sAufsiellutig der Kandi -

oatenliste . ) Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .

Nirderschönhanfen , Nordend . Freitag , den 7. Februar , abends
7 Uhr . im Lokal von Rcttig , Blankenburger Str . 4, Mitglieder -
Versammlung . Tagesordnung : Stellungnahme zu der Ge -

meindevcrtreterwahl und Ausstellung der Kandidaten . Eintritt
nur mit Mitgliedsbuch oder Aufnahmeschein .

Ächtung ! Angestellten - Ausschiisie der Grotz - Berliner

Kriegsgesellsckasten und Kriegsorgmiisationen ?

Die Verhandlungen zur VerunHeitlichung der Vertretung
der Angestellten der Kriegsorganisationen hat zu dem erfreu -
licken Ergebnis , geführt , daß die gesamte Angestellienschaft sich
nunmehr auf eine gemeinsame Plattform stellt . Es soll eine Neu -

Wahl der BerhandlungSkomniission des Arbeitsausschusses natt -

finden . welche sofort nach ihrer Wahl zusammen mit der Ber -

handlungSkomnttfsion der Geschäfts leiter und den Vertretern der

ReichSbehörden die Verhandlungen über unsere Forderungen auf -

zunehmen hat . Drc Wahl findet am Donnerstag , den
6. Februar 1919 , nachm . 5 Uhr , in den Wilhelm ? »
hallen am Zoo statt .

Wir fordern hierdurch die Angestellten - Ausschüijc der Groß -
Berliner Kriegsgcsellschasten und KriegSorgani ' aiionen , sowert

diese dem Reich >sernährt : ngKani�, dem Reichswirtschaftsamt oder

der Kriegsrohitosch Abteilung unterstehen , auf . hierzu für je 250
in ihrem Betriebe beschäftigte Personen 1 Vertreter zu entsen -
den . Jedes angefangene 250 gilt als voll , wenn die Zahl 125

überschritten ist . Betriebe mit weniger als 250 beschäftigten Per -

sonen stellen 1 Vertreter .
Soweit die Delegationen der einzelnen Betriebe mebr al ?

1 Mitglied - ählen , bal ' en diese Mitglieder unter sich einen £>b-

mann ihrer Delegation zu bestimmen . Der Obmann ist zwecks
Legitimation seiner Delegation vervslirwet , der Wahlleitung ein

Schreiben feines Angestellten - Ausschusses zu übergeben , auS

welchem die Zahl der zur Zeit in dem Betriebe beschäftigten

Personen und die Nmnen der Delegierten erfi . Älich sind . Bei

Betrieben ; die nur 1 Vertreter - ntsendcn , cht dieser als Obmann
im vorbezeichneten Sinne anzusehen .

Es werden 3 getrennte Wahlkörvcr gebildet , die sich aus den

Vertretern der Organnatioi « ? : des REA . . RWA . und der KRA .

zusammensetzen . Jeder Wahüörper wählt in geheimer Abstim -

mnng 3 Mitglieder der Bcrhandlnngskommission .

Der Arbeitsausschuß der Angestellten der Grojz - Berliner
KriegSorganisatiotten .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wlolepv , Neukölln .
Derlog »Die Zreikeit " S. m. b . H. . Berlin . — Dru - / der Linden -

druckcrei und Berlagsgesellschafl m. b. H. . - chiffbauerdomm 19.

f Thenler und
IVS' KNWlIfM.

Thoa <er am
nülowplatz .

Dir-. ' Jiiio " W' - ihelm Ka. yss?«r .
7� l <,i r

maus
7 Vhr :

_ _ _

SchüiisplisRssüs
7 U' i ' ; Ute . ludw trlorke .

Direktion MaxReinhardt

TMl ' Ui Met
7 hr Had das l cht scli «»«et

in der F- nsiarria .

1 tZiint
i » �z/UMtlelilasl eben ?

KttwSciiaus�eltaü ?
F; "i ' rstraaa «1: t. PnrtZ ' 5.

7» i 1 : Oie HttfiüS" d s Pan -. rn.

Dir. : C. Meinhard , R. Öernauer
Ttieatar i il .

Li»-. . ' t rätzer S»r .

7k Uk.

fY
* .

Pi » r ? ris .
. iüdleßi . r . s

rdair . ra ??.

f - ■■, ) v ? ft ' gtvr
7i Uhr - Sterae . <5 "

wJea - r In . Ja' vi- .

tefEir - ä- f �atar
PI '.'Ict, Vic of r ' an- . owsky.

7 ' ber KÖr. lK .
Fr t g: ire r nynt .
5-0 naber 1: Oer Schöpfer .

De f - es Künsie - - T}i0«f
• ejrb ' ändüc' f 7 L�hr:

Th. n, Fi' . eörlchstaül
Ißlljch ' Vir:

reitrlefdge

V Ä » « » 7 steter I
r(r irchstr txr . Vti?, j

gute üüi

De: RUn des Tajes . Zeüsemdlile in 3 Akten .
Uraulkülirung zur Zelt im Pas &ace - Theater , Unter den Linden .

S-fcLtlfr Ttirelfiriiar ctter de ' r

7 . a. - Dp? Konzert .
�' aiTneri beater

7%. Uhr : ÖS' Sfea
Stg 3 l7?!/: Orat Ha' »eB<yhts .

i/ . oitZ. - am >»! «atto - Ipradtc „

7 uhr : Per instoron .
I kiealer des Westens .

7t Uhr : Dl. liiStii- e Witwe

Thalia - Thealer

n uhr : fBliise�Wiristiiaft .
Rone - Thea er

Tij Ulm Der Manii ohne
Veriiannenheit .

QastspIcIdfnedrich - WUhemi-
_ srd >. - Thea ' er. . ._

Waihalla - 1 heater
7 lihn Aujrust der Starke

Casino - Theater .

Uj) i1irinrciSt/ . . U. T#kI . *' <8U1ii :
Nm noch kurze Zeit !

Per erfolg ' elche Sehl gcr

Die pidane Brücke
Vorlierdas neueFsbruar - Progr .
Srnnt . Oh« 1>' h wcJße P: »mo

Bl-

yv i

JLC

R

• %rmnnn Kudesmann .

s si ? YSteaUr
Ta«Iich 7t Uhr :

Das lioliere Leben .
V d», ' i�rTTianh StiriermaiiTt . _

d? Ultra , ( Seater .
iJieRassvmSfstiibuiTV.

De

7 1

t) irnkaur . Caar otteii ».

Ob�ron ,
i heilt .

Kilvurettj
Selirenstr . 53 - 56

Dir. Alex Braune .

m Boih

Ncrffin Ä rernond

lanzlgs ?

Dassen

SM

Aroüo
KrlednciistrÄlle . ' IS.

Dir. : Jamea Klein .
k. Sonnt ««» J1' » und 7\ :

Eid Tiisater-Ereipisl
Pcrsön ! . AUi treten

' d. wel ' beröhmt Kompör . j

QILBt - R i I
sowie ein zroßes

Varletö�Projjranim .

p Eintritt frei ! �
UeDaü - Katnrett ?

Künstler - Diele 3
Taubenstr . 34. ®

D « Kriegsbescbädizicn -
und Bllnden - Konzert ip
den PriichltdUzu d«s Wsedcns
ir . aJ leider

m 10. FeDmor
auf äen 17. Fctirun ?
verlegt werden .
Karten bclizlien Odlrickeit .

Im Namen der Künsilcr
Rodenbuscli .

Terephoij : Norden 11713.

Pri dd * - Widu ra«.
7« Uhr : Hannerl .

Das islmädsrihaiis .
I» Toll. _

E es i ' . isater .

nu, . r : Lsd ' �a ras » .

Konilsrbe Oper ,

riv a�ciiwariwanliiiäile ! .
tte Uhr: $rl : w»r : anm' de '

Lustsplelhaus .

- uhr DiespinlscneFibge

v ,t ' fieater ,

* uhn D' e FasBUlngstM.
3 Uhr Wiener Pfnt

Ki lies Opü » ettenhauÄ .
ScJiltfbaucrdarnm la Morden�bl

■uh DI? teile SasaDßp
3alTc' , Cbarell . Nene Tiioze ,

Halast I iieaier .
A Uhr : l ' ie Im Schalten

leben .

CtnUlfÜthtt ' Ohr mii o r e
per, pz. -M. icnnnmtftc . II.

SI » den - und a,:dje!ic!nri(ft -
tit . ' q. iaft iteu, Imnie OtovPmse «.
(Zastvchc. . SliUtlilen mltSrhiftr .
inottKneii , fictro . iene fKcutcuv -
' Itidcrtptliua -Slwibel jn her laufe «.
ztiii ■. • ■3la ' hqt >et «tt8 ; r W.

Z0,' SI>cl und WetchäilC. fuIji ' .
iccrl irtftrl ä3 cil ti c in o r jt (i t ia n
tzawhu ' t Sir , äfl.

_ _ _

_
NNobÜertes rtira. i et (nait

tum IE. n. ähc öötliticr IkilmBof.
Dffa ' . T, Hinte t ?{pcdtlii )n i . S3L
Uleidtcnbcroer Str . 139.

lon

Maah
oon Kjümeruncrftr . 52

midi Kamciuncrftr . 5

verzogen .

Oücrsciiönhaasen .
Abnnnemcnt « ■' ' f die . Frei¬
heit * nimmt Raodc , ßerlfaor
Straße 93, an.

Saubere » u d' j. ieites Zunnur
im Äeiim mit tri Parici •i ' -oßm
in icfo : gciuchl. CFitic unter
L. S. 10 Der greitzeli erbitte
fthneß' ti «s.

Hovelbanl am c. S litn , jn
(eilten aemetjt. Ä. nildn . gteriq -
(tto.lie 3u.

MderschWMsM
Bofen�ßl i . u ' d n .
StBIHRliitB Wi ?ln!)flBj(r

treffen ffckiam
Eonncrstag . he >! it . gebruar ,

nhends 7 Uhr .
ti * Cotnl Rerhtiiiüt » Blelk .

Sn iferin -Siusuitc -Ztr . H.
Lichtenberg
DJe Spedition Tnsdorfer
Strafie 3 { Preuöi ist ver -
'?sjt nach

TastiorFer Straße 25
( Rtisewltz ) .

Plaüria
Oranrni !0 Mk. Zalmrcbisse . -
Ooid kanft Frag Linke .
Blücherstraße 40,

glcstnnrnit » ( fftfc ) . Srn - ,
qe. rnt . nie -tüurtdiotct oertiiaet ,
! aak eilehalber ja eetfenfen
( »ifcrL SlftwnJicbeuttiatzc ß.

F. ln Terrler verlanfen , auf
Jen Namen Piiffi hörend . Gegen
Bclohnunsc ebeufeben . Pani .
Langcstr . 16.

»enfteße mir mur ne, foii
ntu. Sdaflitieiel , (hrSfie . 6�,
Sfcmbrnnc , diltiq M oertnnlui .
SdiJue , KeitiüSn . Pnnniersfr . 2l . .

K�mamssat > �aa

Maschinen - . Motor - und Auto - Schlosser .
Unter AdUallonim teiled

Hans Knüppel
ist an seiner Verwundung am 2. Febr . 1919 verstorben .

Beerd zunz wird noch b- Aanntf zeben .
Die AaritationskomnilssJon

Wahlvereln
Baumschnieuweg :

U. S. P. D. ,
Auf dem Weve in die

fleimai verstarb im La-
raretuug unserQerO ' . se

Mar BorEtto .
Die BeerdijrunK findet
ain Donnerstag , d 6. Föb

| nachmit ' apsS ' ciUhr, aui
dem Neuen Frledh t in
Bauitischuienweß statt .

| Um rege ö�tciiltfung
I bittet der Vorstand .

Paul Schlecht .
BatiinsohaFenweg : 87.

SgzialdeWokrakiscker Vahloerew S. Kreis
«u. Z. P . T. l

Ionnet » ton . beiz «. gebmor , obrnbe Vt7 Ohr :

Außerordewl . Generalversammluug
SUufUer ' fUe . 4 »tier >?SiIbelm - Strotze Sl.

IcaeSotbniinj :
1. Si ' rtfetmro der Ti- iuisteu inm Pnrttrioa . — Wohl drr Delralerien .
2. Stcrunqnoöme jm SteMnetoü - nnempohi . Zieferent : Stobt »

seror r.cter Tr . C>. Wehl .
3. Arn riliina ton uoiiü nten jirt ztodhierorbnetenwoiii .

Mulrichrö lind »aHlreicheS Erichei : !«! der Niii-titeder vrinqend
echorfn : Iid . » er ttorftatib .

HaadlungsieWe » u . - g?hi ! sinnev der

Texiil - Zkdusirie und des - haudels .
Oeftentlichr

Versammlung
aller Angestellten .

womicrsrn, , im 3. gefmor , obenb» 7 Nhr in ben TOnJUechölen,
aai ' er . Ktrtzdm - SKirt » SL

Xogedottinsiig :
1. ' Jtoorftetcnbc sKoifcnrntfaiiungea oli Zolge der Woren-

deichlngnohme . ikcierciit : Sellege Aritz Schmidt .
2. Freie «ussptoche .
8. !( eschlichsoffnng.

SclfMcit und Sollrginnui , es geht um ISire Existent ! Erschetnl
in Woffen.

. Zenrrofberbonb der £aiiblniiivb | | c8U( en ,
«e,irk ' Berlin , «Runtftr . 20 .

Atzsitnna ! Ackitttnq !
_

Maler !
_

Oiroft

iffnitliiiir llrriamminng
Naler - Zernssvereln Zrelheik

Inn evdion , den 0. gebruar . Im ( Vtnrfic - Uolino , To,ch><ni.
iirotze 32. 3g.

Togesordunniit
Uujere �ohnsrafie .

gfeterent : vnn Ztfnppolfea .
Xuii ehuie neue: Mitglieder .
Freie SLu-h' tache. » et Cutiinnb .

Botenfrauen
sucht Spedition Thorn -
eiter . Lübecker StraBe 43.

Deutsch . Metallarbe ' tter - Vorband
On' lualmniisfleOe tpcrltu « 54 , aintruftrohe HS 85 .

ibe ch. fts «if nun 3 —1 Uhr nnb neu 4 —7 Uit .
ZelepHon : lldni Norden lSo, tSS», ( SS, »714.

Toonrrstag , den <». Aebrnar lU 11».
nachmina » » v,4 Uhr .

Vertrauensmänner - Konferenz
der Eisen - , Metall - und Revolverdreher und

- drelierinnen sowie Rvndschleifer
im Lehreroerelnnhous , Zllc�anberftr . 41.

Togesoidnung '
. 1. Stellunanahme zum gollckfiovertrag .

2. Die Sobofage der llnternshmer .
S Branchenanxeiegenheiten und Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch und Legitimafiauskurt » kein
Zutritt .

Die Bersammlung muß pünktlich eröffnet werden ,
da der Saal um 7 Uhr anderweitig besetzt ist. Die
Kommisiiansmitgliede : werden ersucht , Zd Stunde
früher zu erscheinen .

Achtung! Achtung!
Knegsorganisstioven !

Tonuerstag , den 0 . Februar BORS ,
» ach mittaqS Z Nhr ,

Withelmshallen am Zoo .

Neuwahl dec verhandlungskommWoa
des Arbeilsausfchuffes .

Nähere » im redakt onellen Teil ( Gewcrksck aftliche «) .

Llch tnna l Kommnnitte »
7 . Bezirk ( Qften ) .

Stchtuva !

Mitqlieder - Bersammsunq
heuer abeud . ulluteliw « v . Uler . in heu lourineutustille «.

Mcu- eter Str . «7.
ZoHl- eiiheS «rsttzeineir ermnttet die SezieNleitirirg .

SonmmnWche Jtotfei ( Lpartawsbmd )
Moabit . 8. »eiirf

Tttn Pfrcuno . den 7. chebrunr , »achutittan » t Ohr findet
tan Stabitdcatcr tUt - Moadit eine

öffentliche Volksversammlung
statt . Zaget et hns n n :

Die gegenwärtige politische Situotfon
Referent : Paul £ ekL

ShoSerlUTidter und StrftiMTofe TOoofitt , Tnefif« die Jfete fffatiue f *
©trokenhonScl hirtttibe « troilcn , erfiaiien dielet de da dec SvÄiteurOe
Ättttjoic . Strotz - 18 tr ' SötUx . SUbetier Sirotze 4S d«i Zcetfelfer -

« jirt leiiutts der ttzearnunnfiilch « Poes
'buchen Porte ! -

- k�i :

MlunglAchkuug ! 5re! tze!l ' Spedlkeure .

Dlersnmmtung
am Sonnabend , den 8. . abeabt 7 Uhr , MI Lolnl de»
tgSltiinn , üreiuilouer Strotze 78.

Tooeterdnuna :
Rechte und Pflichten der Spediteure .
Otosmiolien und SetfO iedeneS.

Die «Mmolelt der Zoge etdiiun, , erfordert dos pflnltttche Er-
scheinen siimilitder Spediteure .

chctuniri 0ueK « ZrueKerl �cht „ n <r ,

Sonnadond . den S. Februar , vor «. !V Dbr

- V« ; rsr » rr » rr » ttir » g .
8epb ! eo - 8Z' e (gr. Saal ) , SophfcnjUc . I7/1S-

Tazcsordnunj :
1. Bericht der Obleute über die leUthln unternoinraenen Schri tte
2. D; sktih >sion.
3. Crgänzungswahkn für den Arbcitsloscnrat

L der Obleute : W. WoU

»| a Special - Behamünng »g«
Geschlechts - , laut - n . narnleldeDvon

Äcäiimg I Lichtenberg I
Die Spedition Engel befindet sich jetzt

Hoiteistr . 23 , Ecke Alt - Boxhagen .

jeder Art bei Männern nnd Frauen spez . veraltete ( Cliro »
nlsche ) Harnleiden u. AuciHlsse . nervöie Schwäch #
«rw . ElirMch - Hata - kuren . BlQtuntersiichunr
Licht - und Finsen - Bthandlun » . Quecksilber .
EntzlehlinfirS - Kuren . EigenesKar - Bad für elektrische nn�
medizinische ß&der . Ohne Berufsssörtme . Getrennte Räum «

fflr Damen und Herren .
AerztHch ureFeltete Heilanstalt .

Loser , Mßnzstr . 9,

Zeitungsfrauen .
wer en noch in nachsteheudeu Speditionen eingestellt

s e r l i n :
et » « » cd m n « ». Siedkchmtze »0.
fll , c >> Ndiimerstrotze .Iii.
« nrittti , ün- letruti . W' tbei . n. Sni- t .
' Wolter Pont stiutz« St. otz?
zdnttborth , JUchocifitnir ' nf J.
Z Ii 0 ru f ci t c r , Sfirnfe » 2
X 9 r 1 n 3. Stnnnif k -i
V l t! n k t e, Soppfirii c >.
Stlilltbauerdamm

Zrieüenau :
Schulz . R einflrn ' e M.

>».

Achinng GhaWolkeuiratz. '
Sic SpoViticu der Lreiheit befindet fid

lSallstraße 68 bei Lorenz

4 - Spezial - Bch�dlmsg
von GesciileoMs - , Haut - u. Karnieiden jeder Ar

bei Männern und Fifanen . Harnrobrcnausflftsse , Syphilis »
MtmdaBshrüche , Flechten , Belulcideo , Mannesachwäche ,

Nieren - . BTasenielden osw. narh
Prwrmt Br . Horm ans » ciücscn Visteil fit
mÄffllchst schnell , schmerzlos , ohne Operation u. BerufStztÖTurij
Auch AnweHdiitu der wissenschaftl anerkannten u, Rktnzenj
bewährt kUn&tl . Höheiisonaeh . Aaf Wunsch Sanabo - OehariS

■r . liriuisÄn ' S ' S�
DETEKTIV MÜLLES

Eroilttelnauen und Ucobachtungea .
— Pere3nl ! cke Frluiilfunt . t
rranUariar All « « 278 . Tislouhau ALwssder SU8
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